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Ueber Achnßwunden mit groß und
kleinkalivrigen Gewehren

VonProfeſſor Dr o Angerer

4 Bei faſt allen Armeen des Kontinents iſt die Einführung der
i kleinen Kaliber in Vorbereitung Nicht allein die Fachzeitſchriften
3 ſondern auch die Tagesblätter widmen dieſer Aenderung in der
e Reubewaffnung der Jnfanterie ein hervorragendes Jntereſſe das

ja bei einem Volk in Waffen ſehr begreiflich iſt Und es darf
t uns nicht Wunder nehmen wenn auch Aerzte dieſe neue Waffe zu

Schießverſuchen auf thieriſche Körper zur Hand nehmen um zu
3 ſehen wie ſich die Schußwunden mit dem kleinſten Kaliber ge

ſtalten Der Krieg vom Jahre 1870 71 hat uns auf dem Schlacht
felde manche unerklärliche Schußverketzungen gezeigt die
wie man annahm uur durch Verwendung von völkerrechtlich
verbotenen kleinen Sprenggeſchoſſen herrühren konnten Beſonders
bei den Nahkämpfen wie in den Weinbergen von Wörth bei Metz
kamen dieſe ſchwerſten Verletzungen häufig vor Ein kleiner Ein
ſchuß bisweilen kleiner als das Geſchoßkaliber ein 10 20 fach
größerer Ausſchuß eine ausgedehnte Zertrümmerung der Knochen

m

h und Weichtheile die auf eine Entfernung von 15 30 Fuß hinaus
geſchleudert wurden beide Schußöffnungen mit nach Außen auf

e geworfenen Rändern aus deuen Weichtheilfetzen heraushingen
alſo alles Zeichen daß die Verletzung von innen nach außen

9 durch Exploſion im Jnnern zu Stande gekommen ſein mußte
das war das Bild ſolcher Verletzungen Und wer ſollte glauben
daß eine einfache Chaſſepotkugel deren Wunden im großen Ganzen
weniger ungünſtig waren und häufig ohne Eiterung heilten ſolche
Zerſtörung anrichten ſollte Glaubte man doch damals daß
gerade Schüſſe aus nächſter Nähe die günſtigſten Wundverhältniſſe
d h Schußkanäle wie mit einem Locheiſen ausgeſchlagen ohne
Zertrümmerung des Gewebes hervorbrächten

Erbitterte Anſchuldigungen wurden auf beiden Seiten laut
wegen des Gebrauches von verbotenen Exploſionsgeſchoſſen Dieſer
Frrthum war verzeihlich weil man nicht die Zone der er
ploſibeln Wirkung der modernen Präziſionswaffen kannte
Rach dem Kriege ging man daran Schießverſuche auf Thiere an
zitellen und war nun überraſcht dieſe ſchwere Verletzung gerade
bei Nahſchüſſen ſtets vorzufinden Wie ſind dieſe exploſibeln Wir
kungen zu erklären Ich kann auf dieſe für den Fachmann ſo
intereſſanten Erklärungsverſuche nicht näher eingehen und will
nur Folgendes mittheilen Man glaubte daß Luft in den
Schußkangal eindringe denn ſagt man die Kugel muß Luft

Aus den Münchener N

auf geradeſo wie beim Fiſcheſchießen Die Richtigkeit dieſer
Beobachtung vollkommen zugegeben ſo wird man daraus allein
gewiß nicht ſo großartige Zerſtörungen erklären können Man
darf auch nicht überſehen daß das moderne cylindro ogivale Ge
ſchoß zum Durchſchneiden der Luft eine ſehr günſtige Form hat

Der badiſche Generalarzt Beck nahm zum Theil wenigſtens
eine direkte Einwirkung der Pulvergaſe an und ſtützte ſich dabei
auf ſeine Erfahrungen bei Selbſtmördern Soldaten die ſich
durch Abfeuern des Gewehres dicht am Kinn oder in den Mund
entleibten erleiden eine koloſſale Zerſchmetterung des Schädels
wiewohl ſie zu dem tödtlichen Schuß nur eine Platzpatrone ohne
Kugel verwenden Ein Soldat hatte ein Terzerol mit drei
Kugeln geladen und ſich in den Mund abgefeuert Die Kugeln
traten aus einer größeren Oeffnung des hinteren Schädelgewölbes
aus und lagen todt in der zur Seite geſchleuderten Mütze wäh
rend der ganze vordere Theil des Schädels in Stücke zerriſſen
war Das mußte doch die Wirkung der Pulvergaſe ſein Stabs
arzt Reger in Potsdam widerlegte dieſe Anſicht durch folgenden
Verſuch Er lud ein Terzerol nur mit Pulver ohne Pfropfen
ſteckte ihn in das Maul eines Hammelkopfes band daſſelbe feſt
um den Terzerollauf zu und fand nach dem Abfeuern lediglich
eine Verbrennung im Jnnern des Rachens lud er aber auf das
Pulver einen Pfropfen ſo erfolgte eine hochgradige Zertrümmerung
des Schädels Alſo nicht die Expanſion der Pulvergaſe ſondern
lediglich der als Geſchoß wirkende Pfropfen iſt die Urſache der
Zertrümmerung

Eine andere Theorie ſucht den Grund der Exploſionswirkung
in der Erhitzung des Geſchoſſes bis zur Schmelzung
und Abſprühen von Bleitropfen mit ſchrotſchuß
artiger Wirkung Die Anſicht daß die Schußwunden durch
das erhitzte Geſchoß verbrannt würden iſt uralt und noch in
neuerer Zeit verglich Velpegu in Paris die Schußwunden mit
Wunden die durch das Hineinſtoßen eines glühenden Stabes in
die Gewebe erzeugt würden Daß das Geſchoß eine Erwärmung
erfährt iſt zweifellos Die Reibung deſſelben an den Seelen
wänden und insbeſondere die plötzliche Hemmung der Bewegung
durch das getroffene Ziel ſind Wärmequellen Die Frage iſe nur
die ob das Geſchoß ſo ſtark erhitzt wird daß das Blei deſſen
Schmelzpunkt bei 3300 liegt wirklich ſchmilzt Hervorragende
Kriegschirurgen wie Pirogoff in Petersburg v Bergmann
in Berlin haben praktiſche Erfahrungen gemacht die für dieſe
Schmelzungstheorie ſprechen ſo z B das Geſpaltenwerden von
Kugeln beim Auftreffen anf ſcharfe Knochenkanten das genaue
Ausgefülltſein einer Knochenlücke durch die plattgedrückte Kugel
ſo als ob die Lücke mit Blei ausgegoſſen worden wäre
Dupuytren in Paris ſchoß eine Bleikugel gegen eine dicke Blei
wand dieſelbe drang bis zu einer gewiſſen Tiefe ein und war
ſo vollſtändig in die Subſtanz der Bleiſcheibe anfgegangen daß
man ihre Grenzen nicht mehr erkennen konnte Eine alte Jäger
erfahrung beſagt daß die Haare des geſchoſſenen Rothwilds am
Einſchuß verſengt ſeien Das iſt aber falſch denn das Haar
bleibt am Schnittende gerade iſt nicht gekrümmt und die leichte
Farbveränderung rührt von einer Quetſchung des Markkauals
her wie eine genaue mikroſkopiſche Unterſuchung zeigt

Der Grad der Geſchoßerwärmung wurde direkt zu beſtimmen
geſucht und in dieſer Beziehung will ich die von einem japaniſchen
Stabsarzt Kikuzi ausgeführten Verſuche erwähnen Derſelbe

beim Aufſchlagen auf dieſe Platen in viele Stücke zerriſſen und
die Stücke fielen in eine Schublade des Kaſtens welche mit
Schwefelblume oder Paraffin ausgefüllt war Jn dieſen leicht
ſchmelzbaren Subſtauzen brachten die erhitzten Geſchoſſe verſchie
dene Grade von Schmelzung hervor und durch vergleichende
Kontrolverſuche wurde nun der Hitzegrad der Geſchoſſe beſtimmt
Es ergab ſich für die Bleiſtücke eine Temperatur von 180 bis
210 Grad für die abgeſprengten Stückchen der Eiſenplatten 180
bis 230 Grad Aehnlich hohe Temperaturen wurden auch von
Bruns in Tübingen und Reger angegeben und man darf wohl
behaupten daß das Blei nicht bis zu ſeinem Schmelzpunkt erhitzt
wird und alſo auch ein Abſchmelzen von Bleitropfen die wie
Schrotkörner Alles zermalmend vorwärts fliegen nicht ſtattfindet
Aber auch eine Verbrennung der Gewebe kann nicht ſtattfinden
weil die Einwirkung des Geſchoſſes auf die Gewebe des Körpers
eine zu kurze iſt Man kann ja auch mit ſeinem Finger raſch
durch eine Flamme fahren ohne zu riskiren denſelben zu ver
brennen

Schluß folgt

2 2Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Verlin 5 März Hofnachrichten Geſtern Nach
mittag konferirte der Kaiſer nach einer längeren Spazierfahrt
mit dem Herzoge von Schleswig Holſtein Sonderburg Glücksburg
von 5 Uhr bis 68 Uhr im Schloſſe mit dem Reichskanzler
Fürſten Bismarck Abends um 7 Uhr begab ſich der Kaiſer
zum Kriegsſpiel nach der Kriegsakademie Heute Vormittag
machte der Monarch die übliche Ausfahrt nach dem Thiergarten
gewährte nach dem Schloſſe zurückgekehrt mehrere Audienzen und
nahm verſchiedene Vorträge entgegen

Vorlagen für den neuen Reichstag Die Kr
Ztg bringt in Erinnerung daß ſchon ſeit längerer Zeit eine
gayze Reihe von Vorlagen für den Reichstag fertig vom Bundes
rath ausgearbeitet vorliegt daß es alſo an Berathungsmaterial
für den Reichstag wahrlich nicht fehle Zunächſt iſt vollſtändig
fertiggeſtellt die Ergänzung zum Krankenkaſſengeſetz ferner
iſt die Ergänzung zum Patentgeſetz abgeſchloſſen dann hat de
Bundesrath den auf Grundlage der Londoner iuternationalen
Zuckerkonvention aufgeſtellten Entwurf betreffend Beſeitigung
der Rübenſteuer und Erhöhung der Konſumſtener vor
Monaten erhalten Jm Reichsamt des Jnnern iſt ein Geſetz
entwurf gegen die Trunkfucht ausgearbeitet ebenſo hat die
Vorlage wegen obligatoriſcher Einführung von gewerblichen
Schiedsgerichten die Genehmigung des Bundesrathes ſchon
erhalten Die Anubahnung einer geſetzlichen Regelung des Lager
hausweſens und der Lagerpapiere iſt auch ſchon weit fort
geſchritten ebenſo iſt eine Aenderung der Beſtimmungen des
Strafgeſetzbuches über Errichtung von Anſtalten zur Prüfung von
Handfeuerwaffen fertiggeſtellt

Bundesrath Der Bundesrath hielt geſtern unter Vor
ſitz des Vizepräſidenten des Staatsminiſteriums Staatsſekretär
des Junern Dr von Bötticher eine Sitzung ab Jn derſelben
wurde dem Entwurf eines Geſetzes für Elſaß Lothringen betreffend
die Viehverſtallung die Zuſtimmung ertheilt Sodann wurde über
die Behandlung der öſterreichiſchen Prämienanleihe von 1860 ſo

Betrogene Betrüger
Kriminal Roman von Reinhold Ortmann

Fortſetzung

Sie ſollten ſich eine unſerer jungen Damen als Gattin
r u Jhre franzöſiſche Heimath nehmen ſcherzte er Jch

kenne manche die ſicherlich nicht abgeneigt ſein würde als
umſchränkte Herrſcherin irgend ein romantiſch gelegenes

ges Schloß im ſchönen Süden Frankreichs zu beziehen
Fie würden die Wahl haben unter den erſten Töchtern des
Landes

hat du Verdy lehnte lächelnd ab und in beſter Laune
Gegen ſie den unten harrenden Wagen des alten Grafen
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Nachdruck verboten
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Hewerbe
is zu t

tze ſtat nen ausgezeichnete Pferde ſie an das Ziel ihres Weges
reibenden achten
n Spie m der Marquis vor einem Hohen Wandſpiegel des

in noch einmal einen raſchen prüfenden Blick über
r r Erſcheinung gleiten ließ ſchien es ihm ſelbſt

ob ein Geſicht etwas bleicher als gewöhnlich und als
Fordu ſich in ſeinen Zügen eine gewiſſe Spannung und Unſicher

treffende heit bemerklije de ich mache Er nahm ſich deshalb energiſch zuahm ſammen d vRoßplah und zwang ſich zu einem Lächeln deſſen Unbefan
heit ſelbſt für den ſchärfſten Beobachter über jeden Zwei
velhedaten ſein mußte Die zwangloſe Jovialität mit
iber t ihn Se Excellenz empfing hätte ihm übrigens ſelbſt
der Gr wirkliche Verlegenheit hinweghelfen müſſen dennd mm e allieutenant hieß ihn mit ſo viel Wärme will

n alle nd plauderte mit ſo viel Friſche und Lebhaftigkeit
äiuiges en möglichen Dingen für die er bei ſeinem Gaſte
bie Intereſſe vorausſetzen konnte daß es dieſem ſehr
u get znrbe ſich von einer angenehmen und gewandten Seite
ſeien Als nach einer kleinen Weile auch Komteſſe Elſa
ſo heiniſg der Marquis in dem gräflichen Hauſe bereits

iſch geworden daß nicht die kleinſte Spur von Be

fangenheit in ſeinem Benehmen zurückgeblieben war und daß
es der munteren jungen Dame die ihn ebenfalls ſehr freund
lich empfing viel eher erſchien als hätte er ſich immerhin
etwas mehr Zwang und Zurückhaltung auferlegen können

Du Verdy hatte in der That Mühe dieſe Zurückhaltung
zu bewahren Die Atmoſphäre in welche er ſich da mit
einem Male verſetzt ſah hatte etwas Betäubendes und Be
rauſchendes für ihn und während er den Hauch von Vor
nehmheit und Nobleſſe welcher ihm von Perſonen und Ge
genſtänden ſeiner Umgebung auszugehen ſchien mit einer
gewiſſen Begierde einſog vergaß er zuweilen ſein eigenes
Benehmen in volle Uebereinſtimmung mit dieſer Voruehmheit
zu bringen Namentlich die Liebenswürdigkeit der Komteſſe
Elſa übte eine ſeltſame Wirkung auf ihn aus Ebenſo wie
die Farbe in ſeinem Geſicht im raſchen Wechſel ging und
kam wenn ſie ihn anredete wie wenn ihr unnachahmliches
ſilberhelles Lachen eine ſeiner Antworten begleitete ebenſo

die verſteckte Leidenſchaftlichkeit welche mitunter aus ſeinen
Worten herausklang war ſicherlich bei der Kürze der Be
kanntſchaft ebenſo befremdlich und ünpaſſend als die bis zu
beinahe beleidigender Kälte geſteigerte Gelaſſenheit welche
t geneketervo auf einen ſolchen verſtohlenen Ausbruch
olgte

Unterdeſſen hatten ſich nach einander noch einige andere
Gäſte zu dem Diner eingefunden an welchem auch der Mar
quis theilnehmen ſollte und Komteſſe Elſa war ſichtlich froh
als die Unterhaltung faſt eine allgemeinere wurde und als
ſie ſich endlich in wie ſie meinte unauffälligerweiſe
einem heimlichen Zwiegeſpräch mit einem anderen Gaſte dem
Profeſſor Dernberg hingeben konnte

Der Maler hatte den Fremden von Anfang an mit einer
beinahe mißtraniſch erſcheinenden Aufmerkſamkeit betrachtet
und ſich bei der gegenſeitigen Vorſtellung auffallend kühl und
gemeſſen benommen

ſchien auch ſeine Stimmung ihr gegenüber zu wechſeln und

Als ihn Elſa nach der Urſache dieſer Erſcheinung fragte
ſagte er mit einem Achſelzucken

Jn dem Weſen und in der ganzen Perſönlichkeit dieſes
Mannes liegt etwas das mich unangenehm und peinlich be
rührt Man wird als Maler allgemach auch ein wenig
Phyſiognomiker und wenn man von mir verlangte daß ich
offen beichten ſollte welchen Eindruck mir die Phyſiognomie
dieſes Franzoſen macht ſo würde ich in einige Verlegenheit
gerathen Er ſieht aus wie jemand von dem man alles
nur nichts Gutes erwarten darf und ich möchte mir ſeine
Züge wohl für den Fall ſkizziren daß ich einmal um das
Modell zu einem grauſamen römiſchen Jmperator oder zu
einem perſiſchen Satrapen in Verlegenheit ſein ſollte

Sie ſehen natürlich wie gewöhnlich alles in der düſter
ſten Beleuchtung lachte Elſa Einen harmloſen fran
zöſiſchen Landwirth wegen ſeiner Adlernaſe und ſeiner Fal
kenaugen zum blutdürſtigen Perſer zu ſtempeln iſt wieder
einmal ein Meiſterſtück Jhrer Künſtlerphantaſie Vielleicht
können Sie unſeren neuen Bekannten in einer dieſer Ge
ſtalten noch bei unſeren lebenden Bildern unterbringen

Jch hoffe daß das nicht Jhr Ernſt iſt Komteſſe und
ich würde es ſehr bedauern wenn dieſer Herr ſo große Fort
ſchritte in der Gunſt Jhrer Angehörigen machte daß etwas
derartiges möglich würde Auf meinen Widerſtand könnte
man immerhin gefaßt ſein

Ei ei Herr Profeſſor Und doch haben Sie kaum
mehr als zwei Worte mit dem gefährlichen Menſchen ge
ſprochen Zu ſo ſchnellen Verurtheilungen eines Nebenmen
ſchen pflegt uns ſonſt nur eine Leidenſchaft zu verführen von
der Sie ja vollſtändig frei ſind

Und welche Leidenſchaft wäre das Komteſſe
Die Eiferſucht hochweiſer Herr Profeſſor flüſterte ſie

ihm zu ihre funkelnden Augen ſchelmiſch auf ſein ernſtes
Geſicht heftend Sollten Sie etwa in dem ſchwarzlockigen
Apollo einen gefährlichen Nebenbuhler gewittert haben



moniſchen Orcheſters ſowie der erſten Sänger und Sängerinnen i
zu laſſen

Nat Ztg ſchreibt
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wie in mehreren Zollangelegenheiten Beſchluß gefaßt Endlich

wurde auf das Rekursgeſuch eines Beamten in der Disziplinar
Unterſuchungsſache Entſcheidung getroffen Der Antrag der

Oſtdeutſchen Binnenſchifffahrtsberufsgenoſſenſchaft auf Bildung
eines einzigen Schiedsgerichts für dieſelbe wurde dem Ausſchuß
für Handel und Verkehr zur Vorberathung überwieſen

Gedächtnißfeier Der Nordd Allg Ztg zufolge
findet am Freitag Abend 6 Uhr unter dem Protektorat der
Kaiſerin eine Gedächtnißfeier für weiland die Kaiſer

Wilhelm und Friedrich in der Garniſonskirche zum Beſten
der Gedächtnißkirche Wilhelms I unter Mitwirkung des Philhar

ſtatt

Geldforderung für militäriſche Zwecke Die
Schon ſeit dem Zuſammentritt des Staats

raths war in wohlunterrichteten Kreiſen bekannt daß dem Reichs
tag eine bedeutende Geldforderung für militäriſche Zwecke
L ſoll Die Nachricht tritt jetzt mit ſolcher Beſtimmtheit
auf daß an der Richtigkeit kaum zu zweifeln iſt

Die National Ztg und der neue Reichstag
Die National Zeitung richtet einen außerordentlich heftigen Aus
fall gegen den neuen Reichstag den ſie die ſchlechteſte Volkéver
tretung nennt die je beſtanden habe Die freiſinnigen Berliner
Blätter antworten ſie möge nur ſo weiter ſchreiben dann würden
bei den nächſten Wahlen die Nationalliberalen gänzlich ver
ſchwunden ſein

Die Budgetkommiſſion des Abgeordneten
hauf re trat geſtern Abend in die Berathung des Kultus
etats ein Berichterſtatter war der Abg Mithoff Einnahme
und dauernde Ausgaben wurden bis Kap 119 Univerſitäten mit
Ausnahme einiger unbedeutender Poſitionen welche zurückgeſtellt
wurden nach den Vorſchlägen der Regierung angenommen

Berggeſetz Wie die Magd Ztg zuverläſſig melden
kann iſt um die Landtagsſeſſion nicht allzu lange nach
Oſtern ſich ausdehnen zu laſſen von der geplanten Abänderung
und Ergänzung des Berggeſetzes für dieſe Tagung Abſtand ge
nommen Vorarbeiten dazu ſchweben ſchon ſeit längerer Zeit
dürften indeſſen jetzt durch die Unterſtellnng der Bergabtheilung
unter das Handelsminiſter ium mindeſtens eine Unterbrechung
erfahren haben unter allen Umſtänden ſoll noch längere Zeit für
die Feſtſtellung des Entwurfs erforderlich ſein

Antrag im Landtage Zu der zweiten Berathung
des Etats der Berg Hütten und Salinenverwaltung
hat der freikonſervative Abgeordnete Schulz Lupitz folgenden
von Mitgliedern aller Parteien unterſtützten Antrag geſtellt die
königliche Staatsregierung aufzufordern für die Sicherung derdeutſchen golie Sager ſtarken vor Waſſergefahr nöthigen

falls auf geſetzgeberiſchem Wege Sorge zu tragen
Geſetzentwürfe für den Arbeiterſchutz Der

Handelsminiſter Berl epſch ſoll nunmehr beauftragt ſein auf der
Baſis der gutachtlichen Reſolutionen des Staatsraths Geſetzent
würfe auszuarbeiten die als Anträge Preußens an den Bundes
rath gelangen und ſodann zur Beſchlußfaſſung dem Reichstage
unterbreitet werden ſollen Wie das Berliner Tageblatt erfährt
lehnen ſich die Reſolutionen des Staatsraths an die Beſchlüſſe des
Reichstags in Sachen der Arbeiterſchutzgeſetzgebung an insbeſon
dere werden bis zur Einführung eines erhöhten Arbeiterſchutzes
mit Rückſicht auf den derzeitigen Stand der d Ueber
gangsbeſtimmungen getroffen Als ſolches vorbereitendes Stadium
darf auch die Errichtung von Arbeiterausſchüſſen erachtet werden
die vom Staatsrath nicht als obligatoriſch begutachtet ſondern
der freien Jnitiative überlaſſen werden

Die Poſt wiederholt ihren Ruf nach Reformen
um der Sozialdemokratie den Boden zu entziehen Das Regierungs
organ ſchreibt

Zum Unterſchbiede von dem Reichstage beſteht im preußiſchen
Abgeordnetenhauſe noch eine ſichere Mehrheit der Kartellparteien
Um ſo dringlicher erſcheint es jetzt die Wiederholung der früher
begangenen Fehler zu vermeiden und ſowohl in Bezug auf die
endliche Jnangriffnahme der von der Landesvertretung dringlich
gewünſchten Reformen als auch in Bezug auf das äußere Ver
halten die zwiſchen der Geſammtpolitik der Regierung und der
Mehrheit der Landesvertretung beſtehende Harmonie auch äußer
lich zum Ausdruck zu bringen und ſo den Unterſchied des Ver
hältniſſes zu der Volksvertretung mit antinationaler Mehrheit
auch für die weiteſten Kreiſe gemeinverſtändlich zu machen

Engliſche Entenz ucht Die Londoner Times bringt
die Allarmnachricht der Rücktritt des Fürſten Bismarck
vom öffentlichen Leben ſei jeht ausgemachte Sache Der
Kaiſer habe endlich den dringenden Abſchiedsgeſuchen des Fürſten
nachgegeben Fürſt Bismarck ſei aber bewogen worden ſo lange
im Amte zu bleiben bis die Frage der künftigen QOrganiſation der
Kanzlerſchaft entgiltig gelöſt worden ſei An die Stelle der
Kanzlerſchaft ſolle eine Anzahl unabhängiger Miniſterien oder
Aemter treten Jedenfalls kann man der Times Dreiſtigkeir
nicht abſprechen ſie ordnet gleich Alles

Sehnenzerrung am linken Fuße zugezogen die ihn voraus
ſichtlich 6 bis 8 Tage an s Zimmer feſſeln wird ihn aber nicht
verhindert die laufenden Geſchäfte zu erledigen

Abgg Hänel und Richter entbrannte Streit dauert in
den Zeitungen der beiden genannten freiſinnigen Führer noch fort
Die Kieler Ztg ſchreibt die Freiſinnige Zeitung habe nicht
das mindeſte Recht im Namen der
Jhre perſönlichen Anſichten kämen für die freiſinnigen Wähler in
keiner Weiſe in Betracht und beſonders falle es den Freiſinnigen

Ueber ein neues überſeeiſches Koloniſationsunternehmen welches
anſcheinend von der deutſchen
ausgeht bringt der Newyork Herald folgende Mittheilung aus
Chicago

trauen

eine Auswanderungsagentur herausſtellen mit der die deutſche
Regierung nicht das Mindeſte zu thun hat

Zanzibar berichten verlautet dort daß Emin Paſcha nicht
nach Kairo gehen ſondern Major Wißmann s Expedition
in das Jnnere begleiten werde Der deutſche Stationsarzt von
Bagamoyo Dr Brehme hat an einen befreundeten Arzt in
der Gegend von Saarbrücken folgende Poſtkarte datirt Zanzibar
3 Februar gerichtet

Miniſter Lucius hat ſich wie die Poſt meldet eine

Der aus Anlaß der Stichwahlen zwiſchen den

reiſinnigen Partei zu ſprechen

n Schleswig Holſtein nicht ein ſich von Berlin aus kommandiren

Eine deutſche Kolonialgründung in Meriko

Kolonial geſellſchaft

Don Louis Hüller der Vanderbilt Mexikos iſt auf der Durch
reiſe nach Deutſchland in Chicago angekommen und wird am Sonn
abend nach Berlin abreiſen um endgiltige Verträge mit der
deutſchen Regierung und mit deutſchen Syndikaten wegen der
Koloniſirung großer Landſtrecken im Staate Chihuahua durch
deutſche Auswanderer abzuſchließen An der Spitze der
deutſchen Syndikate ſteht Fürſt Hohenlohe Hüller erklärt er
habe die Vorverträge bereits vor einigen Monaten abgeſchloſſen
er habe ferner nicht nur gefunden daß deutſche Kapitaliſten Ver
trauen in die Zuſtände und die Entwickelung der natürlichen Reich
thümer Mexikos hätten ſondern er habe auch die deutſche Regierung
bereit gefunden ein Darlehen von dreißig Millionen
Dollars zur Subventionirung der Eiſenbahnen zu gewähren

Die Nachricht verdient nach unſerer Anſicht vorläufig Miß
Sie dürfte ſich unter Umſtänden als eine Reklame für

Aus Deutſch Oſtafrika Wie engliſche Zeitungen aus

Jch ſitze ſeit dem 1 September v J hier in
Bagamoyo als Stationsarzt dieſer unſerer größten und beden
tendſten Station der Küſte Jch habe ein Doppel Lazareth für
Europäer und für ſchwarze Soldaten zu leiten und ärztlich
gerade genug zu thun Beſonders in den letzten zwei Monaten
wo Dr Emin Paſcha hier unter meiner Behandlung lag Wir
haben den kühnen Pionier der Kultur und Wiſſenſchaft wieder
hergeſtellt obſchon er einen ſchweren Schädelbruch zwei Rippen
brüche und eine Hüfteverſtauchung bei ſeinem Falle aus dem
Fenſter erlitten hatte Sonſt iſt das Land an der Küſte ganz
ſchön Das Leben gefällt mir gut und das Klima iſt nicht
halb ſo mörderiſch wie man immer fabelt Man muß ſich nur
darnach halten

Dresden 5 März Die Abreiſe der Königin nach
Nervi wird morgen Abend 7 Uhr 16 Minuten mit dem fahr
planmäßigen Zuge über Leipzig Frankfurt a Baſel Luzern
Mailand erfolgen Jn der Allerhöchſten Begleitung werden ſich
befinden die Hofdamen Gräfin Einſiedel und Freiin von Miltitz
der Oberhofmeiſter Geheimer Rath von Watzdorf und der königl
Leibarzt Geh Medizinalrath Dr Fiedler Alle offizielle Be
grüßung bei dieſer Reiſe wird dankend abgelehnt

Zwickau 5 März Jn hieſigen Bergarbeiterkreiſen wird
angeregt zu Oſtern einen allgemeinen ſächſiſchen Bergarbeiter
Kongreß abzuhalten um zu berathen ob und wann ein deutſcher
Bergarbeitertag wie im vorigen Jahre in Dorſtfeld abzuhalten ſei

Hamburg 5 März Sämmtliche Quai Arbeiter ein
ſchließlich die Krahnmeifter und Handwerker der Maſchinenwerk
ſtätten reichten bei der Deputation für Handel und Schifffahrt ein
Geſuch um einſtündige Verkürzung der Arbeitszeit und Lohn
erhöhung ein Die Plätterinnen von Hamburg und Vororten
ſtellten die Arbeit ein weil die Forderung von zehnſtündiger
Arbeitszeit und 10 Mark Minimalwochenlohn ſowie freie Station
abgelehnt wurde Die Plätterinnen Altonas Ottenſens und
Umgegend beſchloſſen keine Arbeit für die Hamburger Bleicher zu
verrichten

Waldenburg 5 März Sämmtliche niederſchleſiſche
Knappenvereins Vorſtände beſchloſſen im Jntereſſe des
ſozialen Friedens bei den Grubenverwaltungen durch Deputirte
die Wiedereinſtellung der gemaßregelten Bergleute
nachzuſuchen

Barmen 5 März Die Riemendreher beſchloſſen den
Strike ſo lange fortzuſetzen bis die Forderung der zehn
ſtündigen Arbeitszeit erfüllt iſt Die Fabrikanten haben dieſe
Forderung aus wirthſchaftlichen Gründen abgelehnt und be
ſchloſſen daß Riemendrehereibeſitzer bei denen nicht geſtrikt wird
während der Dauer des Strikes keine Geſellen annehmen dürfen

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis

liner rathMigerka und Hofrath Weigellsperg Berichterſtatter f
Arbeiterfragen im Miniſterium des Jnnern

lich der Anerkennung des Fürſten Ferdinand
unternehme wolle Bulgarien eine direkte Abordnun
Großmächte entſenden und dieſe um die Anerkennung bitten

am Mittwoch den 12 März nach Berlin abreiſen
werden ſie mit Oberſt Roth konferiren
der Bundesrath ihnen ertheilte hat in erſter Reihe Fragen des
Arbeiterſchutzes und in
handels und Schutzzolls zum Gegenſtand
lediglich für den Fall daß dieſe beiden Fragen auf der Konferenz
zur Sprache kommen ſollten
franzöſiſche Botſchafter Herbette werde eben ſo wenig als andere
Geſandte an der Konferenz theilnehmen

Nr 567 März
Oeſterreich Ungarn

Wien 5 März Als Vertreter Oeſterreichs bei der Be
Arbeiterſchutz konferenz wurden ernannt

m

Aus bulgariſchen Kreiſen verlautet falls die Pforte bezüg
nichts

g an dij

Frankreich
L Paris 5 März Das von uns bereits gekennzeichnete

Vertrauensvotum hat die Preſſe in ihren Urtheilen be
die
nicht milder geſtimmt Die Juſtice das Organ Clémencegu s
meint Das Miniſterium iſt mit dem Leben davongekommen
aber die Kriſe beſteht fort Die Verhandlung hat einige Klarhet
in die Lage gebracht Das Votum aber etwelche Dunkelheſt
Der XIX Siecle Das Votum giebt der Regierung nicht das
nöthige Anſehen um der republikaniſchen Majorität gegenüber di
leitende Rolle zu ſpielen und den befriedigenden Symptomen zu
Trotz bleibt das Reſultat des Tages beſorgnißerregend Daß
Journal des Döébats

Sturz weil er ſich den Radikalen mit gefeſſelten Händen aus
geliefert hat
mit der Beſchwichtigungspolitik die er empfahl
Radical hat es noch eiliger er mag nicht warten bis Tirard

fällt ſondern räth ihm aus Hingebung an die republikaniſche
Sache ſein Bündel zu ſchnüren
ſingen dem Miniſterium mehr oder minder höhniſche Grabliede

Sie ſcheinen denn auch Recht behalten zu ſollen Ein offizielles
Pariſer Telegramm meldet uns
Kreiſen verlautet daß Tirard nach der morgigen Kammerſitzung
aus Geſundheitsrückſichten einen Urlaub nehmen und im Ver
laufe deſſelben Herrn Carnot brieflich ſeine Demiſſion ein
reichen werde

Lebensfähigkeit des Kabinets Tirard Bourgeois

prophezeit Herr Tirard den nahen

Die Lanterne ſieht ſein Ende kommen weil es
aus iſt Der

Die konſervativen Blätter

Jn ſonſt gut unterrichteten

Schweiz
Die Schweizer Delegirten werden

Freitag
Die Jnſtruktion welche

Bern 5 März

letzter Linie Fragen des Frei
Letztere gelte

Hier wird beſtimmt verſichert der

England
Der amerikaniſche Geſandte in London

Robert Todd Lincoln der älteſte Sohn Abraham
Lincoln s war 1843 in Springfield Jll geboren beſuchte
dort die Schule und kam dann auf die Jllinois State Univer
ſity ein lutheraniſches Jnſtitut Später beſuchte er Phillippe
Academy und von 1860 an Harvard wo er 1864 graduirte G
wollte damals in die Armee eintreten allein ſein Vater wider

London 5 März
Robert T Lincoln iſt geſtorben

ſetzte ſich dieſem Vorhaben und erſt im Winter wurde
ihm geſtattet an dem Feldzuge in Virginien Theil
zu nehmen Er wurde zum Kapitän im Grauls Stabe
ernannt und war als ſolcher zugegen bei dem Falle von
Petersburg und der Gefangennahme Lees bei Appomatorx Robert
Lincoln war der erſte in Waſhington welcher am 14 Apri
ſeinem Vater die offizielle Nachricht von dem EndeRebellion überbrachte An dem Abende deſſelben Tages wurde

Abraham Lincoln ermordet Der Sohn gab den Dienſt in
der Armee auf und trat in die Abdvokatenfirma Scammon
Mec Cagg uud Fuller in Chicago Zwei Jahre ſpäter
gründete er ſelbſt mit einem Sohne Scammons ein
Bureau doch wurde daſſelbe 1872 aufgehoben als
Lincoln ſich nach Europa begab Nach ſeiner Rückkehr
aſſociirte er ſich mit Edward S Jsham und praktizirte mit
demſelben bis der Präſident Garfield ihn 1881 zum Kriegs
miniſter ernannte Nach ſeinem Rücktritt vom Amte war Robert
Lincoln wieder Advokat in Chicago bis Präſident Harriſon
ihn als Geſandter nach London ſandte R Lincoln iſt wieder
holt als republikaniſcher Präſidentſchaftskandidat in Ausſicht
genommen geweſen Er war ſeit 1868 mit einer Tochter desfrüheren Sknators Harlam von Jowa verheirathet

Auf der geſtrigen Konferenz der Kohlengrubenbeſitzer
und Grubenarbeiter iſt keine Einigung erzielt worden und der
Strike ſcheint daher unvermeidlich zu ſein

Rußland
Petersburg 5 März Jn der Nähe des Anitſchkow

Palaſtes woſelbſt der Zar und die kaiſerliche Familie gegenwärtig
wohnen ſind heute mehrere Nihiliſten verhaftet worden

Jch würde mich wenigſtens nicht wundern wenn er es
würde verſetzte Dernberg und er wollte noch etwas hin
zufügen als Egon auf ſie zutrat und nach einer kurzen Ent
ſchuldigung gegen den Profeſſor zu ſeiner Schweſter ſagte

Der Marquis wird Dich zu Tiſch führen Elſa Er
iſt ein charmanter Geſellſchafter und ein echter Kavalier
wenn auch ſeine Manieren mitunter etwas ungebundener ſein
mögen als es bei uns zu Lande für zuläſſig gilt Er
mag wohl auf ſeinen Beſitzungen ein wenig verbauert ſein
darum darf man nicht jedes ſeiner Worte auf die Gold
wage legen

Sind Sie von der Exiſtenz dieſer Beſitzungen des Herrn
Marquis wirklich ganz feſt überzeugt Herr Graf fragte
der Maler der ſich während der Lobpreiſung des Franzoſen
ein wenig verfärbt hatte Aber Graf Egon ſah ihn ver
wundert an und ſagte mit etwas ſcharfer Betonung

Der Vicomte de Villette Attachéè der franzöſiſchen Bot
ſchaft welcher den Marquis unter der Bürgſchaft ſeines
eigenen Namens in unſeren Klub einführte hat alle ſeine
Papiere zu amtlicher Prüfung in den Händen gehabt und
aus ſeinem Munde nicht aus demjenigen des Marquis
ſtammen die Mittheilungen über deſſen angeſehene Familie
und ausgedehnte Beſitzungen Jch wüßte überdies nicht wo
durch Jhnen unſer Gaſt den geringſten Anlaß zum Argwohn
gegeben hätte

Die Worte unſer Gaſt waren ſo nachdrücklich betont
worden daß der Profeſſor nicht zweifeln durfte Graf Egon
werde es als eine perſönliche Beleidigung auffaſſen wenn
er ohne triftige Beweiſe noch einen weiteren Verdacht gegen
den Marquis äußern würde Er beſchränkte ſich deshalb
auf eine vieldeutige ſtumme Verbeugung und zog ſich zurück
als er jetzt denſelben Mann von welchem ſoeben die Rede
geweſen auf ſich zukommen ſah

Komteſſe Elſa warf ihm einen etwas unwilligen Blick

Vorrecht einer früher ertheilten Zuſage geltend gemacht und
den Tiſchplatz an ihrer Seite beanſprucht hätte Aber ſie
ſelbſt durfte ihm darin natürlich nicht entgegenkommen und
konnte keinen Einwand erheben als der Marquis ihr jetzt
ſeinen Arm anbot um ſie zur Tafel zu führen Dernberg
ſchaute ihnen mit finſter zuſammengezogenen Brauen nach
Er hatte den Verſuch gemacht ſich ſelbſt zu überreden daß
ſeine Abneigung gegen den ſchönen Franzoſen nur aus einer
unmotivirten Voreingenommenheit entſpränge und eine tadelns
werthe Ungerechtigkeit ſei aber er brauchte nur einen ein
zigen Blick auf das Geſicht des Marquis zu werfen um ſich
immer wieder zu ſagen daß ihn ſeine Beurtheilungsgabe
diesmal doch nicht vollſtändig betrügen könne

Am liebſten hätte er ſich jetzt ganz zurückgezogen aber
der Verſtoß gegen den guten Ton wäre ein geradezu unver
zeihlicher geweſen und ſo mußte er es denn über ſich er
gehen laſſen daß ihm der neckiſche Kobold Zufall einen Platz
dem Franzoſen gegenüber gab Elſa war über dieſe Fügung

nicht wenig erfreut aber ihre Befriedigung verwandelte ſich
bald in das Gegentheil als die Unterhaltung zwiſchen dem
Marquis und dem Profeſſor von vornherein einen ziemlich

geſpannten Charakter annahm
Herr du Verdy war es welcher die Provokation durch

eine ganz unmotivirte ſpitzige Bemerkung herbeigeführt hatte
und der Profeſſor fühlte ſich um ſo weniger veranlaßt ſeine
innerliche Gereiztheit zu verbergeu als er nicht der heraus
fordernde Theil geweſen war Elſa aber begriff nicht was
ihren Tiſchnachbar zu einem ſo befremdlichen Vorgehen ver
anlaßt haben könnte Sie hatte ja keine Ahnung davonmit welcher Aufmerkſamkeit und Unruhe er vorhin ſede ihrer

Bewegungen verfolgt und wie er ſie während ihrer leiſen
und angelegentlichen Unterhaltung mit dem Maler faſt ver
ſchlungen hatte Was bisher noch keinem Andern in der

teſſe und dem jungen Maler ein ſtilles Einverſtändniß be
ſtand das der Welt verborgen bleiben ſollte

Obwohl er ſich über die widerſtreitenden Gefühle die
in ſeinem eigenen Jnnern ſtürmten völlig im Untklarer
fühlte und obwohl er ſicherlich nicht die mindeſte Urſache
hatte der Comteſſe und dem Profeſſor ein Leid zuzufügen
drängte es ihn doch unwiderſtehlich ſeiner Entdeckung n
möglichſt boshafter Weiſe Ausdruck zu geben und nachdem
einige feinere Spitzfindigkeiten von ſeinem Gegenüber m
ſchlagender Geiſtesgegenwart abgefertigt worden waren fragte
er plötzlich nachdem er vorher haſtigeinige GläſerWein hinunter
geſtürzt hatte mit erhobener weithin vernehmlicher Stimme

Jch höre Herr Profeſſor daß Jhre bewunderung
würdige Kunſt in den Kreiſen des hohen Adels ſehr geſchäst
ſei und ich bin darum einigermaßen erſtaunt zu finden
daß Sie nicht längſt innigere Verbindungen mit einigen dieſe
Adelsfamilien angeknüpft haben Einen Bewerber vo
ſolchem Ruf und ſolcher Erſcheinung würde man doch gewit
nirgends zurückweiſen und Sie würden eben das Entgegen
kommen das Sie heute in Jhrer Beſcheidenheit vielleicht
noch als einen Beweis von Herablaſſung und Gunſt anſehen
als ein ebenbürtig Gewordener beinahe verlangen können
der andern äußern Vortheile die mit einer ſolchen Heirath

verbunden ſein müßten gar nicht zu gedenkenSo liebenswürdig und ſcheinbar ganz abſichtslos die
Worte hingeworfen waren ſo wenig konnte doch irgen
Jemand die kränkende Abſicht in ihnen verkennen e
namentlich Elſa und Dernberg mußten den Stachel wen
ſich gegen fie richtete doppelt ſchmerzlich empfinden r
dunkle Röthe hatte das Geſicht des Profeſſors bis
die Stirn hinauf dedeckt das ſilberne Meſſer welches
in ſeiner Rechten hielt zitterte ein wenig und nur ſein
ausgezeichnete Erziehung und die männliche Klarheit un

Geſellſchaft aufgefallen war das hatte ſein ſcharfer Blick
zu Es wäre ihr vielleicht lieber geweſen wenn er das ſofort erkannt und er zweifelte nicht daß zwiſchen der Kom

eſtigkeit ſeines Charakters ließen ihn die Herrſchaft be
ich ſelbſt nicht verlieren Fortſetzung folgt
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Preußiſcher Landtag

Haus der Abgeordneten
21 Sitzung

OriginalBericht des General Anzeiger
Ha Berlin 5 März

11 uhr Auf der Tagesordnung ſteht Erſte Berathung des An
z Zelle Lan erhans freiſ welcher fordert daß die

Adte ordnung ür die öſtlichen Provinzen einen Zuſatz erhalte
tidehem bei großer Ungleichheit der Wählerzadi in den Wahl

m n eine anderweite Regelung der Letzteren ſtattfinden ſoll
bein Zelle freiſ beantragt kommiſſariſche Berathung durch die

hen Mitglieder zu verſtärkende Gemeindekommiſſion
um Graf Clairon Hauſſonville konſ iſt Gegner dest 53 mit deſſen Berathung aber einverſtanden

un Krauſe natlib v Oertzen Jüterbogk freikonſ er
z h für den Antrag der nach einem Schlußworte des Abg

er ans an die Gemeindekommiſſion verwieſen wird
La folgt der Antrag Conrad Pleß Ctr auf Annahme eines
Geſehentwurfes betr den Schutz der Land wirthſchaft

gegen Wildſhaden e eJg Conrad begründet ſeinen Antrag Es ſei ein himmel
chreiendes Unrecht welches heute gegen die kleinen Grundbeſitzer ver
R pnde von denen manche durch den Wildſchaden zu Grunde ge
tet würden während große Beſitzer und Jagdliebhaber ihr Wild
m den Aeckern armer Leute koſtenfrei ernährten Die Staatsregierung
Je mithelfen dieſen Zuſtänden endlich einmal ein Ende zu machen
o Abg Brand n Ctr iſt im Prinzip mit der Vorlage ein
verſtan en hat aber juriſtiſche Bedenken gegen die Faſſung derſelben
In jedem Falle müſſe der Grundſatz der preußiſchen Jagdordnung be
Hitigt werden wonach ein Erſatz für Wildſchaden nicht gewährt wird
Dieſer Satz ſtehe in grellem Widerſpruch zum Rechtsbewußtſein der
Jewölkerung und ſchüre nur den Klaſſenhaß

Abg Dr Reichenſperger Etr Die Forderung dieſes An
trages füllt eine ſchon längſt ſchwer empfundene Lücke in der Geſetz
ebung aus Wenn bei Berathung einer ſolchen Vorlage aber der

Fegierungstiſch leer iſt wie h dann braucht man ſich über
das Anwachſen der Sozialdemokratie auf dem platten Lande allerdings

nicht zu wundern
Präſident v Köller theilt mit der Herr Landwirthſchaftsminiſter

Frhr v Lucius habe nicht erſcheinen können weil er durch Unwohlſein
an das Zimmer gefeſſelt ſei

Abg Papendieck freiſ iſt für den Antrag wünſcht aber eine
anderweite Regelung der Entſchädigungsverpflichtung Namentlich
werde ſich die Budung von Waldgenoſſenſchaften empfehlen

Abg Schröder Pole iſt mit der Vorlage gleichfalls einver
ſtandenm Frhr v Wackerbarth konſ beantragt Verweiſung an
eine Kommiſſion von 14 Mitgliedern Die Fälle wo Wildſchaden
nicht vergütet wird ſind nicht ſo häufig wie die Herren Vorredner
dehaupten es handelt ſich dabei immer nur um Ausnahmen Nament
lich kommt hierbei der Fiskus in Betracht

Abg FrankeTondern natlib erörtert die Nothwendigkeit eines
Wüdſchadengeſetzes hat zwar gegen den eingebrachten Antrag einige
Hedenken doch wünſcht er dringend die dieſer Frage Es
ſei am beſten ſofort an die Löſung heranzutreten denn je länger man
warte um ſo weitgehender würden die de werden

Abg v Nathuſius freikonſ erkennt die Berechtigung der Vor
lage an dieſelbe ſei auch ganz gut doch ſeien die Schilderungen der
Landleute über den ihnen n Wildſchaden arg übertrieben
Viele Leute kaufen geradezu Grundſtücke gern die in Folge ihrer Lage
einen Anſpruch auf Wildſchadenerſatz verleihen

Die Vorlage geht an eine beſondere Kommiſſion von 14 Mit
gliedern

Die Wahl der Abgg Schlabitz freikonſ v Schenckendorf
und Burghardt natlib wird ſodann für giltig erklärt

Eine Petition der jüdiſchen Gemeinde in Segeberg
um Staatsbeihilfe zur Beſoldung ihres Religionslehrers ſo
wie eine Beſchwerde wegen Benutzung unzulänglicher und ungeſunder
Räume für den Konfirmanden Unterricht werden durch
Uebergang zur Tagesordnung erledigt

Darauf vertagt ſich das Haus
Nächſte Sitzung Freitag 11 Uhr Kleine Vorlagen und Fort

zweiten Berathung des Staatshaushalts pro
1890 91

Gedenket der hungernden Vögel

Lokales
Halle den 6 März

O Falb warum haſt Du uns das gethan Frühlingsſehnſucht
weckteſt Du in unſerer Bruſt mit Deiner Verheißuug daß es heuer
nicht mehr Winter werden ſolle in deutſchen Gauen und als wie eine
Ponie auf dieſen prophetiſchen Ausſpruch ſchüttelt Frau Holle die
Vetten daß es in dichten Flocken herunterrieſelt wie Schutt eines ge
borſtenen Schneehimmels Schneeglöckchen und Märzveilchen die ſchon
von Auferſtehung und frohem Blühen träumten haben ſich wieder
unter die wärmende Schneedecke zurückgezogen und ſind hurtig noch
einmal eingeſchlafen denn es ſieht noch gar nicht darnach aus als ob
der grimme Winter bald weichen wollte Trübſelig zirpt vor unſerm
Fenſter ein Spatzenquartett das auf die Brotrinden wartet die mild
thätige Hände in den Schnee ſtreuen Möge es recht viele ſolcher
nilden Menſchenhände geben

Eingeſchneit
Weit und breit
Sind die Droſſeln Meiſen
Ihre luſt gen Weiſen
Sind verklungen in der Noth

Gedenk Um ein dürftig Stücklein Brot
W et alſo der hungernden Vögel Beſonders an unſere Jugend
e wir dieſen Appell richten der ſo hoffen wir im Jntereſſe

er gefiederten Sänger nicht ungehört verhallen wird
niß d Zur Beachtung Die Kaiſerliche OberPoſtdirektion hat Kennt
wähe on erhalten daß ein in einen Briefkaſten gelegter Brief
t d wahrſcheinlich theilweiſe aus der Einwurfsöffnung hervorgeragt
n einer bisher unermittelt gebliebenen Perſon entwendet und
kefeeng ſt geöffnet worden iſt Es wird daher erſucht bei der Auf

Sut von Sendungen durch die Briefkaſten darauf zu achten daß
M ar u ſ w das Jnnere des Briefkaſtens erreichen um ſo der

oglichkeit einer Entwendung vorzubeugen

in Koralle Jm Schaufenſter des Herrn Otto Hirtweite Praße 12 iſt ſeit einigen Tagen ein ſelten großer Zweig
Tiefen deg e ralle im Naturzuſtande wie ſie nur in den tiefſten
werthoo i Stillen Oceans vorkommt und darum um ſo ſeltener und

eigen e ausgeſtellt Derſelbe iſt ein Geſchenk des in dem be
Sa chaufenſter bildlich ebenfalls ausgeſtellten König s Goray

ſeiner r vom deutſchen Schutzgebiet undWolf Menatlin und wurde erſt vor wenigen Monaten einem Herrn
dber üeſte aus Berlin welcher als Angeſtellter des Herrn Geheimen
dagnie darb Landeshauptmann Kractke der NeuGuinea Com
für eine ſt verweilte von der exotiſchen Majeſtät als Gegengeſchenk
dieſem Körtt Cigarren perſönlich verehrt Die Koralle ſoll ſogar von

ntertau a ſelbſt vor den Augen des Beſchenkten nach mehrmaligem
zſht word höchſteigenhändig vom Meeresgrunde losgelöſt und heraus
ſt wegen da ſein Wie ſelten ein ſo großer Zweig dieſer Koralle
wigeheuer er vielen Tauſende von feinen Zacken iſt der Transport
guten hwierig beweiſt der Umſtand daß die Direktion des
ſeltene Stüc Berlin dafür ſchon mehrere 100 Mk geboten hat Das
Herrn M iſt im Beſitze des Herrn Mahortſchitſch welcher ſie von

i einem Verwandten als Geſchenk erhielt
eines am w reimt ſich das zuſammen Ueber dem Haupteingange
in Sandſt rig latz errichteten Gebäudes ſind als Deviſe folgende

eingehauene Worte zu leſen Dies Werk lobt

ſeinen Meiſter Charakteriſtiſch erſcheint es jedoch daß jenes
erſt vor verhältnißmäßig kurzer Zeit neu erbaute Haus von unten bis
oben große ſtark in die Augen fallende Riſſe zeigt ein Umſtand der
jedenfalls jene Deviſe in dieſem Sinne nicht rechtfertigen dürfte

Zum Beſten bedürftiger Künſtler Herr Privatdozent
Dr Konrad Wernicke wird am 10 15 22 und 29 d M vier
Vorträge über die griechiſche Plaſtik im Reiche Alexander
des Großen und ſeiner Nachfolger halten deren Ertrag zum
Beſten bedürftiger junger Künſtler verwendet werden ſoll Die Vor
träge ſollen im Saale der höheren Mädchenſchule ſtattfinden

Rieſen Rundgemälde Wie aus dem Inſeratentheil erſichtlich
wird von morgen Freitag ab im Prinz Carl das berühmte Goltz ſch
ſche Rieſen Wandel Diorama Vorſtellungen veranſtalten Das
prachtvolle RieſenGemälde iſt 10 Fuß hoch und 1000 Fuß lang und
wird auf freier Bühne dargeſtellt Es veranſchaulicht eine maleriſche
Reiſe von Berlin über Dresden durch die ſächſiſch böhmiſche Schweiz
über Prag Wien Salzburg nach Thyrol

Schußverletzung Leichtfertiges Hantiren mit einer Schuß
waffe hat wieder einmal einen bedauerlichen Unfall zur Folge gehabt
Der Bäckergeſelle Sch von hier wollte geſtern Nachmittag zwei Pa
tronen aus einem Revolver entfernen als eine derſelben plötzlich
losging Die Kugel traf den jungen Mann am Bruſtbein prallte
dort ab und fuhr in den Unterleib anſcheinend edle Theile ver
letzend Der Unvorſichtige wurde nach der königl Klinik gebracht Die
Kugel hat noch nicht entfernt werden können Nach einer anderen
Nachricht ſoll hier ein Selbſtmordverſuch vorliegen

b Brückenbau Mit Eintreten beſtändigerer Witterung ſoll wie
wir hören die ſchon vielfachen Reparaturen ausgeſetzt geweſene Müh
lenb rücke durch eine neue zweckentſprechende und fahrbare Brücke
ſie werden Die Herſtellungskoſten ſind auf 30 000 Mark veran

hlagt

English Olnb Der hieſige English Club feierte am
Dienstag Abend ſein 4jähriges Stiftungsfeſt unter reger Betheiligung
auch ſeitens ſich hier aufhaltender Ausländer im Hotel zum Deutſchen
dof in der Franckeſtraße durch ein Feſtbankett Nach echt engliſcher
itte folgten dem Bankett die üblichen atter dinner speeches Die

erſte Anſprache wurde in engliſcher Sprache von dem Clubpräſidenten
gehalten der die engliſche Sprache als Welt ſprache feierte Andere
engliſche Reden und Lieder fanden den lauten Beifall der Feſtverſamm
lung Jn fröhlichſter Stimmung blieben die Theilnehmer der Veran
ſtaltung bis zu dem wohlbekannten Grauen des neuen Tages zu
ſammen Die Meetings des Clubs die jeden Dienstag Abends S
Uhr beginnend in genanntem Hotel ſtattfinden dürften für Jeden der
den hohen Werth engliſcher Sprachkenntniß zu ſchätzen weiß von hohem
Intereſſe ſein Die Unterhaltung wird engliſch geführt immerhin iſt
es ſelbſt demjenigen Beſucher der Meetings der im Engliſchen noch
nicht ganz firm iſt möglich an der Converſation theilzunehmen

Stadttheater Das Ballet Die Puppenfee gelangt am näch
ſten Sonntag Nachmittag zum letzten Male zur Aufführung Vorher
wird das ſo beifällig aufgenommene Wichert ſche Luſtſpiel Ein Schritt
vom Wege gegeben Am Sonntag findet eine Aufführung von Meyer
beer s großen Oper Die Hugenotten mit mehreren Gäſten ſtatt
Dieſen Gaſtſpielen liegen Engagements Zwecke zu Grunde Der neu
zu begründende Penſionsfonds für unſer Stadttheater hat bereits ſo
nennenswerthe Fortſchritte gemacht daß die Statuten ſchon in nächſter
Zeit der königl Regierung zur Genehmigung unterbreitet werden können
Der beliebte Komiker Herr Adolf Schumacher iſt von der Direktion
aufs Neue verpflichtet worden Das Benefiz für den Kapellmeiſter
Weintraub findet nächſte Woche ſtatt

Sturz von der Kohlenbahn Der bejahrte Berginvalide H
von hier verunglückte heute Vormittag bei ſeiner Beſchäftigung an der
Pfännerſchaftlichen Saline auf ſchwere Weiſe Der Mann befand ſich
auf der über die Saale in den Pulverweiden führenden Brücke der
Kohlenbahn um die Schienen mit Sand zu beſtreuen wobei er von
der Brücke abglitt und kopfüber auf das Eis der Saale niederſtürzte
daſſelbe durchſchlagend Aus ſchweren Kopfwunden blutend wurde der
Verunglückte nach der königlichen Klinik gebracht wo ſich herausſtellte
daß derſelbe außerdem noch mehrere Rippen gebrochen An dem Auf
kommen des Mannes wird gezweifelt

Schwindler Bei einem Kaufmann in der Wörmlitzerſtraße
erſchien vor einigen Tagen ein Mann der auf den Namen eines in
der Nähe wohnenden Fabrikherrn eine Kiſte Cigarren im Werthe von
4,50 Mk auf Rechnung verlangte und da man ſeinen Angaben Glauben
ſchenkte auch erhielt Jetzt hat ſich herausgeſtellt daß der betreffende
Kaufmann beſchwindelt worden iſt

Verluſt des Portemonngaies Einem Kellner iſt vor
geſtern Morgen im Neuen Theater das Portemonnaie mit einigen
30 Mk auf noch nicht ermittelte Weiſe abhanden gekommen

Umſturz eines Gaskandelabers Der Geſchirrführer K aus
Diemitz lud vorgeſtern Mittag in der verlängerten Hedwigſtraße Aſche
auf als ſein Pferd durch irgend etwas ſcheu geworden mit dem
Wagen davonlief und mit demſelben gegen einen Gaskandelaber fuhr
der hierdurch dicht über der Erde abbrach

Diebin Jn der Gottesackergaſſe wurde geſtern Mittag einem
kleinen ſiebenjährigen Mädchen von einer Frau ein Paar kalblederne
Stiefeletten abgenommen die es forttragen ſollte Trotzdem die Frau
auf das Schreien des Kindes verfolgt wurde konnte ſie doch nicht
mehr eingeholt werden

Städtiſche Kommiſſionen
Baukommiſſion

Sitzung am Freitag den 7 März er Nachmittags 5 Uhr im Amts
zimmer des Herrn Stadtbaurath Lohauſen

Tagesordnung
1 Vertrag über Anlage einer Straße zwiſchen gr Märkerſtraße

und kl Brauhausgaſſe
2 Verkauf des Schulgrundſtücks an der Poſtſtraße
3 Terrainerwerb von dem Grundſtück Leipzigerſtraße 5
4 Petition des Zimmermeiſter Werther wegen Erlaß von Straßen

ausbaukoſten und Herſtellung einer Verbindungsſtraße zwi
ſchen Rathhausgaſſe und Hagenſtraße

Gerichts Zeitnug
Elberfeld 5 März Todesurtheil Geſtern Abend fand

vor dem hieſigen Schwurgerichte die Verhandlung gegen den Seiden
ſpuler Kahner Barmen und deſſen Ehefrau wegen Ermordung
ihres Kindes ſtatt Die Anklage ergab daß die Angeklagte eine
fleißige Frau war welche jedoch gezwungen war außer dem Hauſe
ihrer Arbeit nachgehen zu müſſen Jhr trunkſüchtiger dem Müßiggang
ergebener und arbeitsunfähiger Mann dem ſie die Pflege des Kindes
anvertraut hatte beſuchte ſtatt deſſen Wirthshäuſer ließ das Kind
abſichtlich ohne Pflege und Ernährung um ſo ſich deſſelben zu ent
ledigen Der Angeklagte Kahner wurde des Mordes für ſchuldig be
funden und zum Tode verurtheilt während ſeine Ehefrau wegen fahr
läſſiger Tödtung ein Jahr Gefängniß erhielt Kahner nahm das
Todesurtheil in eiſiger Ruhe und kalter Gelaſſenheit entgegen

Telegramme und letzte Nachrichten
Wolffs telegr Korreſpondenz Burean

Verlin 5 März Abends Die N A ſchreibt Seit
einiger Zeit bringen verſchiedene Blätter wiederholt Nachrichten
über die bevorſtehende Verlobung Jhrer Königlichen Hoheit der
Prinzeſſin Margarethe Auf Grund zuverläſſiger Jnfor
mationen können wir verſichern daß alle dieſe Mittheilungen auf
müßiger Erfindung beruhen

London 5 März Abends Nach einer Meldung des
Reuterſchen Bürean aus Johanunesburg Transvaal

vom hentigen Tage iſt der Präſident Krüger geſtern dort ein
getroffen Jn einer Anſprache an die Bewohner wurde derſelbe
häufig voneinerfeindlich geſiunten Volksmenge unterbrochen Abends
fanden auf dem Marktplatz Demonſtrationen gegen die Regierung
ſtatt wobei die Transvaalflagge von dem Regierungsgebäude
heruntergeriſſen und vernichtet wurde

London 5 März Abends Nach einer Meldung des
Reuter ſchen Bureau aus Canea ordnete der Gouverneur

Schakir Paſcha in Folge des ſchlechten Eindrucks welchen der
Urtheilsſpruch des Kriegsgerichts über 3 Mitglieder des Verwaltungsraths in Rethymo ßervorrief einen neuen Prozeß vor dem

R 56 Freitag GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 7 März Seite 3Ah e äähieſigen Ober Kriegsgericht an Der Führer der konſervativen
Partei Jſſikaki welcher als Hauptanſtifter der früheren Unruhen
angeſehen wurde und geflohen war iſt vom Kriegsgericht frei
geſprochen worden und viele andere Flüchtlinge kehren in Folge
deſſen zurück Dieſelben müſſen jedoch vorher bei der türkiſchen
Geſandtſchaft in Athen ihre Unterwerfung erklären

Zanzibar 5 März Abends Meldung des
Reuter ſchen Buregaus Emin Paſcha wird noch
einige Tage hier verbleiben Er erwartet die Vefehle
des Khedive und wird dann auf kurze Zeit nach
r zurückkehren Ende dieſes Monats gedenkt Emin nach Europa Sein Geſundheits
uſtand iſt noch ſchwach Während ſeines Aufenthalts
ier iſt Emin Gaſt des Sultans

r J

Hamburg 5 März Wir leſen im Hamburger General
Anzeiger Die Hamburger Nachrichten laſſen ſich aus Berlin
melden daß die Nachricht Major Wißmann komme demnächſt
nach Deutſchland in dortigen unterrichteten Kreiſen bezweifelt
werde Wir können dem gegenüber unſere vorgeſtrige Notiz die
aus autoritativer Quelle ſtammt vollinhaltlich aufrecht erhalten
Major Wißmann kommt im April reſp Mai hierher es
liegen uns darüber direkte an hieſige Freunde gerich
tete Briefe uuſeres Reichskommiſſars vor

Kiel 5 März Der hieſige Dampfer Wilhelm am
2 März von Middlesbrough mit Eiſen nach Lübeck abgegangen
ſcheiterte bei Agger die Mannſchaft iſt gerettet

Haag 5 März Die niederländiſche Regierung wird
auf der Berliner Arbeiterſchutzkonferenz wahrſcheinlich durch
den Juſtiz Referendar Mr Suyder van Wiſſekerke vertreten
ſein

Rotterdam 5 März Durch den Einſturz einer Fa
brikmauer bei Wageningen am Rhein wurde ein Arbeiter
getödtet und mehrere ſchwer verwundet

Brüſſel 5 März Der Zuſammentritt des inter
nationalen Bergmannskongreſſes iſt auf den 20 Mai
feſtgeſetzt worden

Paris 5 März Jn Regierungskreiſen wird der
morgigen Kammerdebatte betreffend die Interpellation über die
Berliner Ar beiterkonferenz nicht ohne Beſorgniß ent

erngeſcben es iſt indeſſen zweifellos daß die republikaniſche
Mehrheit nicht beabſichtigt das Kabinet wegen ſeiner Haltung in
dieſer Angelegenheit zu ſtürzen Eine eventnelle Kriſis würde
vielmehr anderen in den letzten Tagen in Erſcheinung getretenen
Umſtänden zuzuſchreiben ſein

Rom 5 März Jm Mordprozeß gegen die beiden
Herzöge von Villaroſa in Palermo mehren ſich die Beweiſe
gegen die beiden Brüder Wie feſtſteht wurde Lieutenant Leone
unter dem Vorwande eines Rendezvous mit der Schweſter der
beiden Herzöge in den Palaſt gelockt und daſelbſt meuchleriſch

niedergeſchoſſen Mehrere Zeugen hörten im Palaſte den
Lärm der Kämpfenden den Knall der Schüſſe und die Hilferufe
des ſterbenden Offiziers Der Prozeß ruft enormes Aufſehen
hervor die beiden Angeklagten benehmen ſich überaus cyniſch

Handel und Verkehr
Halleſche Maſchinenfabrik und Eiſengießerei Jn der

geſtern abgehaltenen Sitzung des Auſſichtsrathes wurde ſeitens des
Vorſtandes der ſehr günſtige Geſchäftsabſchluß für das Jahr 1889
vorgelegt Es wurde beſchloſſen der auf den 22 April anberaumten
Generalverſammlung die Vertheilung einer Dividende von zweiund
dreißig 32 Prozent gegen 169 im Voriahre vorzuſchlagen
Außerdem ſollen reichliche Abſchreibungen gemacht und dem Dividenden
Ausgleichungs Fond 80000 Mark dem Delereden Fond aber 50000
Mark überwieſen werden Erſterer erhöht ſich dadurch auf 200000 M
und letzterer auf 250000 M Auch für das laufende Jahr iſt die
Halleſche Maſchinenfabrik mit Aufträgen reichlich verſehen

Marktbericht
Donnstag den 6 März

Eier pro Piaundel 0,90 MkButter pro Pfund 110 1,20
Kartoffeln pro 5 Liter 0,25 tZwiebeln pro 5 Liter 1,90Sellerie pro Mandel 1,20 1,50
Wirſingkohl pro Mandel 1,90
Weißkohl pro Mandel 1,00 1,20
Rothkohl pro Mandel 1,50 2,00
Kohlrüben pro Mandel O,80
Mohrrüben pro Mandel 9,20 x
Rothe Rüben pro Mandel 0,40
Sproſſen pro Liter 60,25 0,80
Blumenkohl pro Stück 6,35 0,50
Grüne Schnittbohnen pro Pfund 0,15

Sauerkraut pro Pfund 0,06 xPflaumenmus pro Pfund 0,25
Getrocknete Kirſchen pro Pfund 0,25 0,30
Getrocknete Aepfel pro Pfund 0,50 0,60
Getrocknete Birnen pro Pfund 0,25
Getrocknete Vflaumen vro Pfund 0,25 0,35

und Schleie beſetzt

Bericht der Börſe zu Halle a S
Donnerstag den 6 März

Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr v 1000 Ko Netto

feſt 177 181 Gerſte ruhig Mittelſorten beſſere Sor
ten Brau 192 212 Futter 138 166 Hafer feſt 172 177 Mais
136 147 Raps Rübſen Erbſen Viktoria ruhig 174180
Kümmel excl Sack p 100 K 39 40 Stärke incl Faß v 100
K Netto Halleſche prima Weizen ruhig 39,5040,50 abfallende Sorten
billiger

Linſen 20 38 M Bohnen 17 18 M Lupinen Klee
ſaaten Rothklee 80 90 Luzerne 120 160 Schwediſcher Klee 90120
Weißklee 60 90 Eſparſette 25 27

Futterartikel ruhig Futtermehl 13 15 Roggenkleie
10,50 11 Weizenſchaalen 9,50 10 Weizengrieskleie 9,50 bis
10, Malzkeime helle 11 12 dunkle 10,50 Oelkuchen 14,50
bis 15,50 Malz 33,50 35,50 Rüböl 70 Petroleum 25 25,50
Solaröl 825/309 16,50 17,00 Spiritus v 10000 L feſt
Kartoffel mit 50 M Verbrauchsabgabe 54,10 mit 70 M Ver
brauchsabgabe 34,60 M

Berliner Börſe
Donnerstag 6 März

Anfangscourſe

Credit 171,25 Bachum Guß 1814,40Franzoſen 35,10 Hiberniag 184 76Lombarden 55,40 Marienburg Mlawka 57
Disconto Commandit 232,25 Oſtpreuß Südbahn 86,10
Darmſtädter Bank 163 Dux Bodenbach 206,25
Dresdener Bank 149,25 Elbethal 98986,40Handelsgeſellſchaft 171 Gotthardtbahn 165,50
Nationalbank f D 137,75 Warſchau Wien 190,50
unireh Bank 117 Nordd Lloyd 17150ortmunder Union 92,900 490 Ungarn S T

Laurahütte 146,40 Ruſſiſche Noten 220,75
Tendenz Ruhig

Mitgetheilt von L Schönlicht Bankgeſchäft Halle a S

Der Markt war noch mit lebenden Fiſchen als Aale Hechte Karpfen

Weizen ruhiger 180 192 feinſter märkiſcher bis 200 Roggen



Seite 4 Freitag General i für und den
Plan der grossen Geld Lotterie

Nr 56

für Niederlegung der Schlossfreiheit in Berlin nur einmalige Lotterie eingetheiſt in 5 Klassen
V Ziehung 7 Juli 1890
Einlage einschl Reichsst M 7I Klasse Ziehung I7 März 1890

Einlage einschl Reichsst M 52 II Kl Ziehung 14 April 1890 II Kl Ziehung 2 Mai 1890 IV K Ziehung 9 Juni 1890 1 à t 600000

1 à C 500 000 500 000 ß 3500000339 39 8 Einlage einschl Reichsst M 20 Einlage einschl Reichsst M 20 Einlage einschl Reichsst M 36 W
200000 3000001 14 4 800000 800 000 1 a A 300 o00 4 800 000 1 2 o o 200000

7 v 23 Z 3 000 1 200000 2000001 1 200 000 200000 1 400000 400000 4 1v 7 100000 1000001 1 100000 1000001 209000 7 207 7 20000
5 40000 2000001 2 50000 1000001 2 50000 100000 2 100000 200000 10 400000 30000 300 000 4 25 000 100 000 4 25 000 100 000 4 50 000 200 000 10 300005 95 C m u 590 951D 3938001 10 20000 200000 10 20000 200000 37 h G 4207 7 20000
99 10 000 400 000 20 10000 200000 20 10000 200 000 l 40 10000 400 000 100 10000

50 5 ä t 518 r 3 35060 00 06 40 4 5 000 e 200 000 40 u 5 000 c 200 000 150 3900 I 2 25 r A
200 2000 400 000 1 100 2000 200000 100 2000 200 000 00 2000 400000 500 2000

1000 500000 200 1000 200 000 200 1000 200 000 300 1000 300000 9995 Gew c 5 400 000 379 Gew M I 900 000 J 379 Gew 1800000 733 Gew 4 000 000 8 r ä W

Zum Bezuge von Original wie örie loosen c Lotterie halte ich mich gegen Vorausbezahluug des Betrages bestens empfohlen Ich versende

wigina r LOOSE Kiasse e ezu M 52 26 13 59Erneuerungspreis der Originar Tor Für M und T Kasse ist je M 20 10 t 2,50

I 3 m 3222 i8 t M 36 tKlasse ist I 72 36 1 1 in M 14 i 16I Die Es Messer Antheil L ooes sind für alle Kiassen dieselben
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26 07 14400000

Um meiner werthen Kundschatt Porto für die wiederholte Erneuerung zu ersparen empfehle ich Antheil Voll Loose für alle fünt Ziehungen giltig und im Voraus zu bezahlen
folgenden Klassen bei Erhebung des Gewinnes zurückvergüte

ReichsbanK Sir ort

für welche ich im Falle eines Gewinnes in den ersten vier Klassen die im Voraus bezahlte planmässige ine der

Preis der Voll Loose
Jeder Bestellung welche nur Jaroß Portanweſeung erbitte sind für ſede Note 20

BI wer E

50
U

25
16 s2

12,50 ,25Pf und kür Porto 10 Pfg für Einschreiben 20 Pfg extra beizufügen

Carl Heintze Bankgeschäft Berlin Unter den Linden 3Tlegramuä Aror ILotteriebank Berlin

50
Pfennig feinſte

bravatten

Modr

lligſtes

der Welt

e n eleganteſten

erren Hütr
Couf irmanden 2 Mk u Knabenhüte 1,50

Halleſcher Hut Bazar

Grosse Ulrichstr 21
20 Filialen in Deutſchland

2 50
die beſten

Regenſchirme

Hut
Geſchäft

Vorddeutscher Lloyd
Post und Schnelldampfer

von B R I FI I X nach

d AmerixKa

Die Direktion
des Norddeutschen LlIoyd

kmaille Gesohirr

das anerkannt beſte
in großer Auswahl zu billigſten feſten Preiſen

129 Reilstrasse I29

Newyork Baltimore
Sü

Ostasiem Australien
Prospekte und Fahrpläne versendet auſ Anfrage

F Mattfeldt
Berlin Invalidenstrasse 93

aus der VPabrik Thale am Haar z

Prima Singer und
Ringſchiffchen

Hähmaschinen
Reparaturen

in eigener Werkſtatt fach
gemäß und prompt

Lerche
Mechaniker

Gr Klausſtraße 25
Carl Koch s berühmter Nähr

wen giebt den Kindern geſundes Blut
arken Knochenbau und ſchützt vor den

Kinderkrankheiten
Dieſelben ſind zu haben einzeln u in

Packeten bei Carl Koech Herrenſtraße 1
u in den bekannten Verkaufſtellen 727

Meine rühmlichſt bekannten Pfann
kuchen und Kartoffelkringel mit Va
nilleguß ſowie vortrefflich ſchmeckende
feinſte geriebene Napfkuchen empfehle
täglich friſch Carl Koch Herrenſtr 1

Reelle Bedienung Feste Preise

ſchüſſig Cal 7 mmRevolver e n a 59
Centralfeuer Doppelfiinten

von 35 Mark an
s ſogen ohne Knall GeTeſchins wehrform Cal 6 mm 8

Mk Cal 9 mw 15 Mk
Weſtentaſchenteſchins T

ſogen ohne Knall 4 Mk
Vatent Luftgewehre

ganz ohne Geräuſch 25 Mk
Zu jeder Waffe giebt es 25 Patronen
gratis Verſandt nur geg Nachnahme
oder vorherige Einſendung des Be
trages Für jede Waffe übernehme ich 5
volle Garantie Jeder der eine Waffe
gebraucht und beim Einkauf Geld ſpa J

ren will laſſe ſich gegen Einſendung 7
von 50 Pfg in Briefmarken meinen
58 Seiten ſtarken hochintereſſ illuſtr

Katalog ſchicken
Es werden nur eingeſchoſſ Waffen geliefert

Georg Knaalk Waffenfabrik
Berlin SW Friedrichſtraße 237
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W

eiſ Träger Schienen gu
Platten Conſolen

Herſtellung aller Arten Hanriſen Canſtruckionen

Viehstallbauten Kuhringe eto
Sachgemäße ſchnelle Lieferung

Hingst Scheller
Fabrik von Baueiſen Conſtruktionen

Große Läger

langjährige Specialität als

Dilligſtes eiſernes Baumakerial
ß Säulen FenſterKoſetten eir

und Kranke

Fleisch
377 jeder Topt

amens zug

FARBE Page

Liehbig s Fleisch Extract dient zur sofortigen Her
stellung einer vortrefflichen Kraftsuppe sowie zur Verbesserunge
und Würze aller Suppen Saucen Gemüse u Pleischspeisen
und bietet richtig angewandt neben ausserordentlicher
Bequemlichlkeit das Mittel zu qrosser Ersparniss
im Haushalte Vorzügliches Stärkungsmittel für Schwacheß

Zu haben in den Colonial Delicatesswaaren u Droguen
Geschäften Apotheken etc

G a S I o Iofferirt jeden Poſten in vorzüglicher Qualität zu ermäßigten Preiſen

Halle aOtto Westphal5 Poſtſtraße Nr 12

F Kohlhardt nevkers ſchäumende
prakt ZahnarztAtelier für oper nhentunde und Bleich So da

Zahnziehen ſchmérzlos mit Lachgas

Geiststrasse 20 übertrifft alle2 Waſchmittel bedeuWiederverkäufern Wareneat,offerirt Bl u r 7 ktig
nd iſt dabeiKautabake

zu Fabrikpreiſen ar h hedeFiliale der Tabak abrik Seife kann ganz gespart werden Preis per Pfd 20 pfg

Gebrüder Adler Henkel Co Düsseldorf
D Halle a Se Geiſtſtraße 36 a

Meſſina und ValenziaApfelsinen ſüße ſaftige Früchte er
hielt eine Wagenladung u verk ſolche in
Kiſten u einzeln 12 Stck von 40 Pf an100 Stck 3 bis 8 Mk Citronen 25 Stck

1,50 Aepfel empfiehlt
Mühlweg 30 Obſtkeller
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